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Du Ungeschickte

Timea führte auch noch einen zweiten Kalendernamen
Susanna Den ersten hatte sie von ihrer Mutter erhal

ten einer Griechin den zweiten erhielt sie in der Taufe
Letzteren gebrauchte sie bei amtlichen Dokumenten als Na
mensunterschrift und feierte ihn auch als Namenstag

In den ungarischen Landstädten pflegt man Namens
tage ganz besonders zu feiern Verwandte und Bekannte
strömen ungerufen und pflichtartig in das Haus des Ge
feierten um ihn zu ehren und dort erwartet sie die bereit
willigste Gastfreundschaft Einige vornehmere Häuser fährten
indeß den Gebrauch ein daß sie für die Festabende der Fa
milie gedruckte Einladungskarten versenden Das ist schon
eine kleine Aristokratie denn damit wird ausgesprochen daß
wer keine Einladung bekommt seine Glückwünsche für sich
behalten möge

Der Susannentag fällt zweimal im Jahre Timea
erwählte sich den des Winters weil dann auch ihr Mann
daheim war und die Einladungen hierzu wurden schon in
der Woche vorher versandt

Auf den Tag ihres anderen Namens rechnete Niemand
Timea steht weder im Kalender von Komorn noch in

dem Pester Nationalkalender von Trattner Karolyi und zu
jener Zeit wuchsen keine andern Kalender in jener Gegend
Wer erfahren wollte welcher Tag Timea n geheiligt war
der hätte sich gewaltig darnach umthun müssen

Er fiel in den schönen Monat Mai zu einer Zeit wo
Herr Timar längst schon aus Komorn weg zu sein pflegte

Und doch hatle Timea in jedem Mai einen schönen
Blumenstrauß ausschließlich aus weißen Rosen erhalten
und zwar am Tage der heiligen Timea Wer ihn schickte
Das ward nie gesagt Er langte mit der Post an versiegelt
in einer Schachtel

Zu den Soireen am Susannentage erhielt so lange
Timar noch lebte Herr Katschuka regelmäßig auch eine
Einladung welche er dann regelmäßig durch seine beim
Portier abgegebene Visitenkarte zu erwidern pflegte Aber
zu den Soireen selbst kam er niemals

In diesem Jahre blieb natürlich auch die Susanna
soiree aus Die treue Susanna trauerte

Aber am Morgen jenes schönen Maitages an dem
für Timea die weißen Rosen anzulangen Pflegten brachte
der von der Sohle bis zum Scheitel schwarz gekleidete
Lakai des Hauses Levetinezy Herrn Katschnka ein Billet
welches vom Major geöffnet wurde und die gewohnte Ein
ladung gedruckt auf Glanzpapier enthielt Doch zu seinem
großen Erstaunen stand in der Aufschrift der Einladung
nicht Susanna von Levetinezy sondern Timea von Levetinezy
und die Namenstageinladung galt für den Abend desselben
Tages

Herr Katschuka konnte die Sache nicht begreifen
Was war das für ein Einfall von Timea Die ganze
Welt von Komorn dadurch aufzuregen daß sie statt der
gut kalvinischen Susanna diesmal die altgriechische Timea
feierte Aber noch auffallender war es daß sie erst zum
Abend des Festtages selbst die ganze Gesellschaft zu sich
lud Das war ja jedem civilifirteu Gebrauche diametral
entgegengesetzt

Herr Katschuka entschied sich dafür daß er diesmal
solcher Einladung folgen müsse

Abends richtete er die Sache so ein daß er nicht der
Erste der Gäste sein sollte Er war um halb Neun ge
laden Demnach harrte er bis halb Zehn Daun ging
er hin

Als er im Vorzimmer dem Diener Säbel und Man
tel übergab fragte er ihn ob schon viele Gäste versammelt
seien Der Lakai antwortete es sei noch gar Niemand da

Der Major erstaunte Die übrigen Geladenen hatten
es sicher übel genommen und sich verabredet gar nicht zu
kommen

Diese Besorgniß erhärtete sich noch mehr dadurch daß
er als er aus dem Vorzimmer in den Saal trat alle
Lustres angezündet fand jede Stube war festlich erleuchtet
als ob man große Gesellschaft erwartete

Die ihm entgegenkommende Kammerfrau meldete ihm
ihre Herrin sei in der innersten Stube

Wer befindet sich bei ihr
Sie ist allein Fräulein Athalia fuhr heute mit

ihrer Mama hinaus auf das Besitzthum des Herrn Fabula
der ein großes Fischessen giebt

Jetzt verstand Herr Katschuka erst recht nicht woran
er sei Nicht blos daß bei der Namensfestsoiree keine Gäste
vorhanden auch die Mitgenossen des Hauses hatten die
Herrin verlassen

Doch er mußte noch durch andere Räthsel hindurch
Timea harrte seiner im Empsangssalon Und für

diesen heiteren Abend inmitten dieser ringsherum ergossenen
Pracht war Timea noch immer in Schwarz gekleidet

Sie trauert und feiert Namenstagsoiree Schwarze
Kleidung inmitten vergoldeter Lustres und silberner Arm
leuchter

Aber das Antlitz der Dame entsprach nicht der Trauer
kleidung In Timea s Antlitz wiegte sich ein liebliches

Lächeln und blasses Erröthen Mit Freundlichkeit empfing
ie den einzigen Gast

Ah Sie ließen in der That hübsch auf sich war
ten sagte sie ihm die Hand reichend

Der Major küßte ihr huldigend die Hand
Ich meine vielmehr daß ich der erste Gast sei
Ah nichts weniger Alle sind schon hier die ich

geladen

Wo fragte der Major erstaunt
Hier daneben im Speisesaal sie sitzen bereits alle

bei Tische sie warteten nur noch auf Sie
Und damit schob sie die Hand in den Arm des Ver

blüfften führte ihn an die Flügelthüren des Speisesaales
und stieß diese auf

Jetzt wußte der Major wirklich nicht mehr was er
ich denken sollte

Auch der Speisesaal strahlte im Glänze der brennenden
Wachskerzen welche in prächtigen silbernen Armleuchtern
prangten und ein langer Tisch stand voll gedeckt elf Ge
decke und vor jedem ein Stuhl mit Rokokolehne aber
am Tische selbst saß Niemand

Nicht ein Mensch
Aber als der Major den Tisch hinab blickte da ver

land er plötzlich Alles und je besser er das Räthsel zu
verstehen begann um so mehr füllten sich seine Augen mit
Thränen

Vor neun der Gedecke auf dem prächtig hergerichteten
Tische stand je ein Strauß aus weißen Rosen unter einer
Glasglocke der letzte bestand aus frischen eben erst gepflückten
Blüthen die übrigen waren verwelkte vergilbte vertrocknete
Bouquets

Hier sind alle welche mir am Timeatage zn gratuliren
zflegten das sind meines Timeatages Gäste Es sind neun
Wollen Sie der Zehnte unter uns sein Dann sind Alle
beisammen die ich für diesen Tag eingeladen habe

Der Major drückte in wortloser Glückseligkeit die
Hand der schönen Frau an seine Lippen Dann verhüllte
er sich mit dem Händen das Anlitz

Meine armen Rosen
Timea verbot ihm nicht daß er wiederholt ihre Hand

küßte sie hätte ihm vielleicht auch mehr erlaubt Doch
diese Trauerhaube war ein so gewaltiges Hinderniß Timea
selber ward dies gewahr

Wollen Ste daß ich diese Trauerhaube gegen eine
andere vertausche

Von diesem Tage beginne ich erst zu leben
Sagen wir an meinem wirklichen Namenstage den

Jedermann kennt
Ach der ist noch endlos fern
Erschrecken Sie nicht Es giebt auch im Sommer

einen Susannentag Den werden wir wählen
Auch der ist noch fern
Doch keine Ewigkeit mehr Sie haben doch Geduld

gelernt Sehen Sie ich bedarf der Zeit um mich an die
Freude zu gewöhnen Das geht nicht auf einmal Ich
muß zuvor lernen wie man auf Glück zu hoffen hat Ich
muß vorerst davon träumen Auch bis dahin sehen wir uns
jeden Tag Anfangs nur auf einen Augenblick dann auf
zwei schließlich für immer Nicht wahr es wird so
gut sein

Der Major konnte nicht widersprechen so schön ward
er gebeten

Nun und jetzt hat die Gasterei ein Ende flüsterte
Timea Nicht war Sie sind befriedigt Die übrigen
Gäste wollen bereits schlafen Kehren auch Sie heim Doch
warten Sie noch Aus Ihrer letzten Namensfestgratulation
gebe ich Ihnen ein Wort zurück

Damit pflückte sie aus dem frischen Rosenstrauße eine
halb offene Blüthe drückte diese kaum ersehbar an die
Lippen und steckte sie dann dem angebeteten Mann in das
Knopfloch Der aber zog sich vorher jene Rose jenes eine
Wort auch an die Lippen und damit ein Reim daraus
werde küßte er gleichfalls dieselbe

Als sich der Major entfernte und von der Straße
aus nach den Fenstern des Hauses Levetinezy zurückblickte
da waren diese alle bereits dunkel Er war der letzte Gast
gewesen

Timea lernte langsam die hohe Wissenschaft sich an
die Hoffnung auf Glück zu gewöhnen

Sie hatte einen guten Lehrer Von jenem Tage an
war Herr Katschuka alltäglich im Hause Aber der Major
hielt nicht sehr streng die Ordnung von der arithmetischen
Steigerung inne nach einer Minute dann nach zwei Minuten
zu rechnen

Der Vermählungstag war für den Susannentag im
Monat August festgesetzt Auch Athalia schien sich mit
ihrem Schicksale zu begnügen Sie nahm Herrn Johann
Fabula s Verlobungsring an Und das war wahrlich nicht
der erste Fall daß wackere verwittwete Männer hübsche
junge Mädchen zu Gattinnen bekommen Von solchen
Männern ist es ja längst schon bewiesen daß sie gute
Frauen erhalten und man kann eher ihnen als Gattin
folgen als irgend einem Windbeutel von jungem Kavalier
der noch nicht sein Rigorosnm abgelegt

Segen über ihren Bund
Timea entschloß sich Athalien jene Summe als Aus

steuer mitzugeben welche einst schon Timar ihr angetragen
und die sie damals zurückgewiesen hatte

Frau Sofia war durch dieses Zusammentreffen der
Lebenswege höchst befriedigt Jede mit dem ihren gepaart

Und sie glaubte das sei ihr Werk Sie bemühte sich auch
je nach Bedürfniß das Seil strammer zu ziehen oder es
nachzulassen

Vor Timea pries sie den Major vor Athalia setzte
sie ihn herab

Als Athalia den Verlobungsring des Herrn Johann
Fabula angenommen hatte da war es blos eine Finger
spange wie jeder andere runde Ring doch Frau Sofia be
hauptete daß sie noch nie im Leben einen schöneren Verlo
bungsring gesehen

Sie streichelte auch hübsch Athalia
Das ist wahrlich Glück genug für Dich meine liebe

Tochter Wahrhaftig Du fährst besser mit dem als wenn
Dich der Andere genommen hätte der nichts hat als einen
rostigen Säbel und einen rostigen Zirkel Ich wette er
läßt sich noch jetzt auf Konto das Essen aus dem Wirths
hanse bringen Vor mir ist auch als Mensch Herr Fabula
viel bedeutender denn jener Andere Wenn der den schönen
langen Schnurrbart auszieht und dann den Rock mit Silber
ketten anzieht Nun so wichse sich doch der Major den
Schnurrbart auf wenn er s vermag Ja wohl aber er hat
keinen Ich könnte die Wangen eines so rasirten Menschen
der Schnurrbart wie Backenbart abgeschoren hat gar nicht
küssen Wirklich ist jener auch kein junger Mensch mehr
Er zieht sich schon die Haare von der einen Seite nach der
andern um den Mondschein auf dem Scheitel zu verdecken
Dann welche Hochachtung wird Herrn Fabula in der Stadt
zu Theil Jedermann grüßt ihn auf der Straße Auch die

eistlichen lüften vor ihm die Mütze Vicekurator Herr
v Levetinezy war der Oberkurator Sie standen sich so im
Range wie der Obergespan und der Vieegespan neben
einander Wohl wahr daß er kein Edelmann ist aber er
ist einer der Sechziger und er braucht nur den kleinen
Finger zu rühren so wählt man ihn zum Kämmerierer
und Du wirst Frau Kämmeriererin Du erhältst den
Titel Großfrau wie ich ihn habe

Sechziger und Kämmerierer aber waren im dama
ligen Komorn hochansehnliche Würden Der Eine war
Mitglied de äußeren Rathes der Anderer absoluter Herr
scher über alle Ochsen und Pferde der Stadt

Athalia duldete diese unreifen Tröstungen Seit Herr
Katschuka wieder das Haus besuchte vermochte sie ihrer
Natur soviel Gewalt anzuthun daß sie sogar mit ihrer
Mutter zärtlich umging Jeden Abend kochte sie ihr Thee
welchen Frau sosia auch sehr mit Rum zu versetzen liebte
Athalia bereitete ihn selber für sie zurecht Auch gegen das
Gesinde war sie sehr gut auch dieses traktirte sie mit Thee
welchen sie für die männlichen Dienstlente für die Bedieuteu
Kutscher und den Portier bis znr Kategorie des Punsches
hinauf kräftigte Die Dienstleute und vor Allem Frau
Sofia fanden gar kein Ende die Güte des Fräuleins
anzupreisen

Frau Sofia entdeckte übrigens den Grund dieser großen
Zärtlichkeit Solche Dienstbotennatur pflegt immer nach
der Ursache zu forschen wenn die Hausgenössen ihr Gunst
erweisen und sie zahlt dafür mit Mißtrauen

Meine Tochter schmeichelt mir jetzt deshalb so sehr
damit wenn sie sich verheirathct ich mit ihr gehen soll
denn sie selbst versteht nichts von der Wirthschaft sie ver
mag nicht einmal eine Mehlsuppe zu kochen Darum bin
ich jetzt ihre außerordentliche Mama Deshalb giebis jeden
Abend Thee Ei ich weiß sehr gut was im Herzen meiner
Tochter Athalia wohnt

Nun bald wird sie Das noch viel besser
erfahren

Gegen Timea und den Major dagegen führte Athalia
ihr Betragen völlig bis zur Unterwürfigkeit einer Dienst
magd durch Weder ihr Antlitz noch ihr Benehmen ver
riethen ihre einstigen Ansprüche Dem ankommenden Major
öffnete sie lächelnd die Thüre geleitete ihn freundlichst zu
Timea nahm Theil an der Unterhaltung und wenn sie die
Stube verließ so klang ihr heitres Trillern aus der
Nebenstube

Jene Dienstbotenmanier welche ste assektirte hatte sie
sich kunstvoll angeeignet Euist forderte Timea sie auf mit
ihr vierhändig Piano zu spielen worauf den Major zu
Gehör Athalia mit naiver Bescheidenheit erwiderte daß sie

das Klavierspielen schon gänzlich vergessen habe das einzige
Instrument das sie noch spiele sei das Hackebrett näm
lich nicht etwa die Zymbel welche der ungarischen Musik
so viel Zauber verleiht oder die österreichische Zither son
dern eben das Brett auf welchem man das Wnrstgefüllsel
klein hackt Seit der großen Verwandlung ihres Geschickes
spielte Athalia nur Piano sobald sie von Niemandem gehört
wurde

Jedermann glaubte daß sie sich vorbereite als würdige
und für Herrn Johann Fabula passende Gattin zu erscheinen

Nur Herrn Katschuka betrog ste nicht Seine Augen
blickten bis in das Dunkel von Athalia s Seele hinab
Er wußte womit er in Athalia s Schuld stand Er wußte
welche Abrechnung Athalia mit Timea hatte

Und Schulden pflegt das Schicksal nicht nachzulassen
Wie Du schöne weißwangige Frau denkst Du nicht daran
daß bevor Du in dieses Haus gekommen jenes andere
Mädchen die Herrin hier im Hause war reich glänzte sie
war Braut geliebt von den Männern beneidet von den
Frauen Und von dem Augenblicke an als Dich das
Wasser auswarf an diesen Strand begann durch Dich ihr
Mißgeschick Sie ward eine Bettlerin verschmäht in Schande
verlassen von ihrem Bräutigam verhöhnt

Es war nicht Deine Sünde daß Alles so geschah



aber es geschah Deinetwegen Du brachtest das Mißgeschick
mit Dir Es sitzt Dir im weißen Antlitze auf den Augen
braunen die sich küssen und das Schiff versank wie das
Haus sobald Du sie betreten Du kannst nichts dafür
doch Du trägst es mit Dir Es verdirbt wer Dich ver
folgt und es verdirbt wer Dich rettet Du bist nicht
schuld daß man Dich so sehr liebt und bist nicht schuld
daß man Dich so haßt aber Du trägst und besitzest
Beides Und Du wagst es unter einem Dache mit Athalia
zu schlafen Unter demselben Dache

Schaudert nicht jeder Nerv in Dir wenn Du siehst
wie jenes Mädchen Dir in s Auge lächelt Fühlst Du
nicht Eiskälte durch all Deine Adern rinnen wenn sie sich
herabneigt Dir die Hand zu küssen Wenn sie Dir die
Schuhbänder am Fuß bindet spürst Du s nicht als ringelte
sich Dir eine Schlange kalt am Beine hinauf Und wenn
sie Dir das Glas füllt fällt es Dir nicht bei auf den
Boden des Glases zu blicken

Nein I Nein I Timea argwöhnt nicht Sie ist ja so
gut Sie geht mit Athalia um wie mit einer lieben
Schwester Sie hält 100,000 Gulden Aussteuer für sie
bereit Und sie sagte das Athalien Auch Timar hatte
ihr ja soviel bestimmt Sie will Athalia s Glück gründen
Sie meint für den verlorenen Bräutigam lasse sich ein
Preis zahlen Und warum nicht Athalia hatte sich doch
selber freiwillig von ihm losgesagt Als ihr Timar die
Aussteuer antrug sprach sie ich bedarf weder in dieser
noch in jener Welt ferner noch dieses Menschen Und
Timea weiß nichts von jener nächtlichen Szene als Athalia
heimlich ihren abgeschiedenen Bräutigam besuchte und allein

ungeliebt von ihm entlassen wurde Und Timea weiß nicht
daß ein Weib den Mann den sie haßt noch weit weniger
einer Andern abläßt als jenen den sie liebt Daß Frauen
haß blos in Gift verwandelte Liebe ist doch auch dann
noch Liebe I

Herr Katschuka jedoch erinnert sich noch ganz gut jenes
nächtlichen Zusammentreffens darum zittert er um Timea
Aber er wagt es nicht ihr das zu sagen

Es war der Tag vor dem Susannatag des Sommers
Timea legte unterdeß stückweise die Trauer ab Als miß
fiele es ihr auf einmal von ihr zu scheiden als wollte sie
sich nur allmälig an die Freude gewöhnen erlaubte sie sich
vorerst zu dem schwarzen Kleide weiße Spitzengarnituren
hinzuzufügen Dann tauschte sie das Schwarz gegen Aschgrau

um Dann die härenen Stoffe gegen Seide Zuletzt misch
ten sich in die graue Farbe weiße Würfel Und endlich
blieb nichts zurück als die schwarze Spitzenhaube Diese
trauerte noch um Michael Timar von Levetinczy

Am Susannatage muß auch diese Haube ins Reliquien
magazin wandern Die schöne neue Haube von Valencien
nes ist bereits im Hause man muß sie nun aufsetzen und
Probiren

Irgend eine unglückselige Eitelkeit flüsterte Timea zu
mit dem Probiren der neuen Haube auf den Major zu
warten Die weiße Spitzenhaube ist ja für eine Wittwe
dasselbe was der Brautkranz für eine Jungfrau ist

Der Major aber ließ an jenem Tage lange auf sich
warten Er hatte Grund dazu Das von Wien bestellte
Bouquet weißer Rosen kam zu spät an In diesem Jahre
schon der zweite Namenstagstrauß l Jetzt darf er auch schon
Timea am Susannentage gratuliren

Am Festvortage aber ward Timea von Gratulations
briefen und Briefchen überschwemmt Ihre Bekannten nah
und fern waren zahllos offizielle und freiwillige Verehrer
Aber von all den Briefen erbrach jetzt Timea keinen sie
häufte alle zusammen in einen silbernen Korb auf dem Tische

Unter den Briefen ließen sich viele Kinderschristzüge
erkennen Timea hatte in der Stadt und auf dem Lande
124 Pathenkinder Es waren dies die primitiven Gratula
tionen derselben Sonst amüsirte sie auch die naive Gratu
lation die Bittstellerei darin Heute aber sind alle ihre
Gedanken nur mit dem beschäftigt was noch zurück ist

Sieh welch ein sonderbarer Brief der da, sagte
Athalia eines der eingelangten Schreiben aufnehmend
Statt des Wappens ist ein Goldkäser in das Siegel

eingedrückt
Und mit welch sonderbarer Tinte die Adresse geschrie

ben ist fügte Timea hinzu Leg ihn zu den übrigen
wir werden ihn schon morgen lesen

Und doch raunte etwas Timea zu es wäre wohl gut
den Brief gleich zu lesen

Es war der Brief des kleinen Dodi
Man warf ihn unter die übrigen
Doch da langte eben der Major an und damit waren

die Gratulationen aller 124 Pathenkinder sofort vergessen
Timea eilte ihm entgegen

Der glückliche Bräutigam hatte vor 9 Jahren und
vielleicht gerade in derselben Stube ein Prachtbouquet aus
brennend rothen Rosen einer andern Braut überreicht

Und auch diese ist jetzt gegenwärtig
Vielleicht stand noch derselbe Trümeanspiegel dort in

dem einst Athalia sich wiederholt um und um beschaute ob
ihr das Brautkleid auch gut stände

Timea nahm das schöne Bouquet weißer Rosen vom
Major entgegen steckte es in die prachtvolle Sevresvase und
flüsterte dann dem Geber zu

Und jetzt werde auch ich Ihnen etwas schenken was
niemals das Ihre wird sondern das meine und doch das
Ihre ist

Das liebe Räthsel löste sich durch die erschlossene
Schachtel es war die neue Haube

Ach wie lieb sagte der Major die Haube in die
Hand nehmend

Wollen Sie daß ich sie probire
Auf des Majors Lippen erfror das Wort er blickte

nach Athalia
Timea stellte sich mit kinderhaft guter Laune vor den

Spiegel hin und nahm vom Haupte die Trauerhaube ab
Dann wurde sie wieder traurig nahm die Trauerspitzen an

die Lippen und küßte sie still leise murmelnd Mein
armer Michael

Und damit legte sie das letzte Wittwenabzeichen weg
Herr Katschuka hielt noch immer die weiße Spitzen

haube in Händen
Nun geben Sie her lassen Sie mich probiren
Könnte ich Ihnen nicht helfen

Timea hatte bei der damaligen Mode hoher Frisuren
der Hülse nöthig

Ah Sie verstehen sich darauf nicht Athalia
wird wohl so gut sein

Timea sprach dieses Wort ganz ohne Argwohn doch
der Major erbebte über jene Blässe welche bei diesen Wor
ten auf Athalias Antlitz erschien und es siel ihm ein daß
auch Athalia einst gerade so zu Timea gesagt komm steck
mir am Haupte den Brautschleier zurecht Und vielleicht
dachte auch Athalia damals nicht daran welch ein bluter
starrendes Gift in jenen Worten lag

Athalia trat zu Timea hin um die weiße Haube auf
die hohe Frisur zu setzen

Man mußte sie feststecken links und rechts mittelst
verschiedener Stecknadeln

Athalias Hand zitterte Mit einer der Haarnadeln
stach sie Timea empfindlich in den Kopf

Ah Du Ungeschickte rief Timea aus und bog
rasch den Kopf zur Seite

Dasselbe Wort vor demselben Menschen
Timea sah ihn nicht aber Katschuka sah jenen Blitz

ganz genau welcher bei diesem Worte über Athalias Ant
litz leuchtete

Die Eruption des Vulkans voll Höllenfeuer der Sturm
brand der Verbitterung das Erröthen der schäm war es

Jeder ihrer Züge zuckte als wäre ihr ganzes Antlitz
ein Schlangennest welches man mit Ruthen peitscht Welch
mörderische Augen Welch zusammengepreßte Lippen Welch
bodenlose Tiefe einer sprudelnden Aufregung in diesem einen

Blicke
Timea bereute auch schon das kaum gesprochene Wort

Sie beeilte sich zu versöhnen Sie kehrte sich zu Athalia
Sie halste sie und küßte sie

Zürne nicht Du meine liebe Thali ich vergaß
mich Du verzeihst mir nicht wahr Du zürnst mir
nicht

In jenem Momente war Athalia bereits wieder un
terwürfig wie eine Magd die Schaden angerichtet und sie
begann schmeichelnd und lispelnd zu sagen

O liebe schöne Timea wenn nur Du mir nicht
grollen möchtest Ich wollte Dich nicht in das kleine Köpf
chen stechen O wie schön Du in dieser Haube bist Wie
eine Fee

Und sie küßte Timea die Schulter
Die Nerven des Majors erfaßte durch und durch ein

Grauen er bebte
Forlsch ng folgt

Unsere Arbeit
Aus dem Correspondenz Blatt des evangelischen

Diakonissenhauses in Halle
Schluß

9 Dennoch aber wurde auch in diesem Jahre mit der
Kleinkinderschule zu Giebichenstein eine neue Arbeit
übernommen deren wir uns für die Entwicklung unseres
Hauses in welchem es den Schwestern an Gelegenheit Kin
der zu Pflegen allzusehr fehlt nur freuen konnten Im
Jahre 1872 wurden im Weih nachtsmonat neu aufgenommen

10 und 11 die Gemeindepflege zu Langen
falza und zu Bernburg An beiden Orten ist es das
Verdienst der Fraueuvereine dieselbe in s Leben gerufen zu
haben denen die Geistlichen freundlich zur Seite stehen
Im Januar 1873 übernahmen wir

12 die Arbeit im Asyl für gefallene und aus den Ge
fängnissen entlassene Mädchen in Bernburg und führten die

Arbeit in dieser Anstalt bis zu dem 1 Mai 1875 fort
bis es dem Begründer derselben Pastor Bartian gelang
die Leitung dieses Hauses wie das im October 1873 von uns

13 übernommene St Joh Krankenhaus das mit dem
1 August 1875 in ein eignes Diakonissen Mntterhaus um
gewandelt wurde völlig unabhängig von andern Häusern zu
führen Im Jahre 1873 im Spätherbst nahmen wir noch

14 die Gemeindepflege in Torgau auf die im
Anfang ebenfalls nur vom dortigen Franenverein in s Leben
gerufen alsbald auch von Seiten der städtischen Behörden
kräftig unterstützt und in ihrer Bedeutung für die Armen
und Krankenpflege anerkannt wurde In demselben Jahre
wurde

15 die Gemeindepflege in Barby gerade während der
dort herrschenden Cholera ausgenommen Leider konnten wir
in demselben Jahre den Magistrat zu Schönebeck und dem
zu Stollberg für neu eröffnete Krankenhäuser keine Diako
nissen senden dagegen traten wir

16 im Jahre 1874 die Arbeit im großen städtischen
Krankenhause zu Halberstadt mit zwei Schwestern
an Längst schon standen wir in freundlichsten Beziehungen
zu den leitenden Persönlichkeiten in Dessau und hatten von
dorther viel dankenswerthe materielle Hülfe in unserer Ar
beit erhalten als es den vereinten Bemühungen gelang am

17 1 März 1875 zunächst eine Gemeinde Diakonisse
in Dessau anzustellen deren Arbeit Gott der Herr so seg
nete daß die städtischen Behörden die Mittel zur Berufung
einer zweiten Diakonisse für die Städtischen Armen und
Kranken bewilligten Auch in Dessau haben sich demnach
wie in Erfurt Naumburg und Torgau freie Vereine kirch
liche und städtische Behörden zu gemeinsamer Inangriffnahme
der Armen und Krankenpflege durch Diakonissen verbunden
und so hat die Arbeit an allen diesen Orten ihren stillen
gesegneten Fortgang Ebenfalls am 1 März 1875 eröff
neten wir

18 die zweite Kleinkinderschule in Langensalza
die sich seitdem erfreulich entwickelt hat und hoffentlich in

nicht zu ferner Zeit in ein geräumigeres Domicil wird ver
legt werden Am 1 Mai desselben Jahres

19 wurde die Kinderstation auf der chirurgischen Klinik
zu Halle mit zwei Diakonissen besetzt woselbst nunmehr un
sere Schwestern reiche Gelegenheit haben die Kinderpflege zu
erlernen und oft sehr schwerkranken Kindern Barmherzigkeit
angedeihen lassen Endlich wurde noch in demselben Jahre

20 die Gemeindepflege in Eöthen im Oktober mit zwei
Schwestern in Angriff genommen

21 Im Jahre 1876 wurde am 1 Mai die neu be
gründete Kleinkinderschule auf dem Neumarkt zu Halle
mit einer unserer Diakonissen besetzt und im Juni

22 das neue städtische Krankenhaus zu Barby der bis
dahin dort als Gemeinde Diakonisse arbeitenden Schwester
übergeben Zum Beginn des neuen Jahres ist außer den
bereits unter Erfurt genannten neu übernommenen Anstal
ten noch am 1 Februar das

23 von Grund auf neu erbaute freundliche Kranken
Haus zu Gardelegen mit zwei Diakonissen unserer An
stalt besetzt worden Nehmen wir dazu daß seit zwei Jah
ren nun auch während der Sommermonate noch

24 zwei Schwestern in der Heilanstalt für skrophulöse
Kinder zu Bad Elmen bei Schönebeck beschäftigt sind wo
selbst das erbaute Kinderhospital in diesem Sommer eröffnet
werden soll so haben wir nach Abzug der beiden eingegan
genen Stationen in Bernburg und der interimistisch wegen
Mangel an Schwestern eingestellten Gemeinde Diakonie in
Barby zwanzig Außenstationen mit 32 Schwestern besetzt
und vertheilen sich dieselben fast gleichi läßig über die ge
fammte Provmz mit Ausnahme der Provinzial Hauptstadt
in welcher 18 Diakonissen aus zwei anderen Mutterhäusern
in gesegneter Arbeit stehen

Mehrere städtische Krankenhäuser wie zu Schönebeck
und Stolberg konnten nicht besetzt werden und ein Waisen
haus in der Nähe von Genthin mußte auf seine Bitte um
eine Schwester abschläglich beschieden werden der Magistrat
zu Burg wartet längst schon auf Diakonissen zur Leitung
des dortigen Krankenhauses und eine Wernigeroder Gemeinde
begehrt spätestens zum 1 Januar 1878 eine Gemeinde
Diakonisse Werden wir diesem Wunsche gerecht werden
können Gott walte es

Die Leser werden aus dem Obigen ersehen an Arbeit
fehlt es uns nicht manches Arbeitsfeld liegt brach weil es
an Arbeiterinnen fehlt Torgau hat augenblicklich nur Eine
Barby keine Gemeinde Diakonissin und schon fordern sie drin
gend unsere Hülfe auch für eine Kleinkinderschule müssen
wir eine Schwester in Bereitschaft halten

Gekomnien ist seit dem Beginn des neuen Jahres eine
Probeschwester aus Anhalt und zwei Pensionairinnen Pre
digerstöchter aus der Altmark angemeldet sind für die nächste

Zeit 3 Probeschwestern Summa summarum unser Schluß
satz muß immer lauten Die Erndte ist groß der Arbeiter
sind wenige bittet den Herrn der Erndte daß er Arbeiterin
nen in seine Erndte sende und vergesset derer nicht die in
ernster Arbeit stehen

Mdigt Äitzeigm
Am Sonntage Palmarum den 25 März predigen

Zu U L Frauen Um 10 Uhr Konfirmation Herr
Konsistorialrath v Dryander Abends 6 Uhr Vorle
sung des 2 Theiles der Leidensgeschichte Jesu Herr Ar
chidiakonus Pfanne

Mittwoch den 28 März Vormittags 9 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Konsistorialrath I Dry
ander

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Oberprediger Weicke
Um 2 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Sickel Vorle
sung des 2 Theils der Leidensgeschichte Jesu

Dienstag den 27 März Vormittags 10 Uhr Herr
Oberprediger Weicke Konfirmation

Zu St Moritz Um 9 Uhr Konfirmation Herr Oberpre
diger Sa ran Um 2 Uhr Vorlesung des 2 Theils der
Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Mittwoch den 28 März Vormittags 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Um 11 Uhr Beichte und Kommunion
Herr Diakonus Nietschmann

Domkirche Um 10 Uhr Herr v Neuenhaus Konfir
mation Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Montag den 26 März Abends 6 Uhr Passionsbetrach
tungen Herr Domprediger Albertz

ZnNenmarlt Sonnabend den 24 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 25 März um 9 Uhr Konfirmation
Derselbe Abends 5 Uhr liturgischer Gottesdienst
Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Konfirmation Herr Pastor
Seiler

Diakonissenhaus Um 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Freitag Abends 7 Uhr Passions Andacht

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse
Herr Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Pe
ter Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Konfirmation der Knaben
Herr Superintendent Urtel Nachmittags 2 Uhr Kon
firmation der Mädchen Derselbe

Oeffentliche Borstands Sitzung des Vereins für
städtische Interesse

Sonnabend den 24 März Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand
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im Orunästem äes nieäerKvIßKt auk äem NaMxlat e Halls am 22 Mr 1877

O Vaterland mein Vaterland
Du dsili sg das wir lott AeZeben
Lei alles eitel alles land
Uein sawe nivlits und niedts insiu lieben
Du wirst adrtausende durelidlulin
In dentsoden Irenen deutselien Llirsn
Vir Xui e müssen von binnen ielin

Doeli I ielis wird uvsterlilioli wädren

s geseliali im alire des Heils 1875 in äsn letzten lagen des August dass in einem kleinen kreise von Nännern
welelie sieli nur Beratliung einer würdigen Zweier des wiederkeürenden abrestages 6er gewaltigen Lelilaelit bei Ledan
nusammengefunden batten dem sebon längst in ller Hallenser Herren lebenden Vunsebe beredter usdruek Mieden
ward aus nlass und nur ZZrlwliung dieser eier laben nu sammeln bestimmt liierorts ein Denkmal aufnurieliten
num bleibend elirenden Andenken an die vielen Löline uncl Bürger cler Ltadt welelie in den daliren 1870 und 1871
in dem siegreielien l auipfe mit rankreieli ilir lieben kür das deutselie Vaterland daliingegeben Der ausgesproeliene
Vunseli ward mit allseitigem lubel begrüsst uncl eine unter den nur Ledanfeier auf liiesigem Ltadtseliütnenliause

nalilreieli versammelten I estgenessen veranstaltete Lammlung liatte einen so günstigen Erfolg dass ene Nanner sofort den
Lntseliluss fassten unvernüglieli 6er usfüürung des Geplanten näber nu treten

Bereits am 19ten Leptember jenes lalires beseliloss eine von ilinen berufene Versannnlung Halliselier Patrioten
die I ösung 6er gestellten Aufgabe in die Hand nu nelnnen unter 6er ausclrüelclielien Bedingung lass das nu errielitende
Denkmal äie k oriu und Gestalt eines Liegesbrunnens und keinen anderen Ltandort erlialten dürfe als im Mittelpunkte
der Ltadt auf der westlieben Hälfte des geräumigen Narktplatnes

Die biernäeüst von äeni dureli äie Versammlung erwälilten geseliäftsfülirenden usseliusse erlassenen oikentlieden
Aufforderungen liatten eine Linnalime von überliaupt 16,162 Nark 60 Pfennigen an freiwilligen tlieils sofort baar
genalilten tlieils seliriftlieli nugssielierten Beiträgen aus allen Leineliten cler kiesigen Bevölkerung nur l olge nielit
gereelinet den ertli einer grossen nnalil nuui Ilieil kostdarer laden welelie von 296 ledern unä lederinnen für
eine nuin Besten les Denkinalfonäs nu veranstaltende Ausspielung gespendet wurden

Unter den Entwürfen weleüe von drei daruni angegangenen dewäürten Künstlern eingegangen waren ist auf
Antrag des gsseliäftskülirenden usseüusses der des Xöniglielien Lauineisters 8tier nu Hannover nur usfülirung auserwäült
und letntere dein Bauineister Hermann X eferstein liierseldst in allen iliren wesentlielien Ideilen üdertragen worden

I ag es ursprünglieli in der dsielit das Liegesdenkinal init der Lteinügur der lerinania naeli einein Nodell
des Mitgliedes der XÄniglielien Akademie der Künste Bildliauers Leliaper nu Berlin nu Kronen so liat ruan seliliesslieli
doeli aus gewichtigen Orünäen es vorgenogen an Ltelle derselben das Denkinal niit der Gestalt eines jungen deutselien
Kriegers in der raelit aus dein Zeitalter Illrielis von Hütten nu seliinüeken nu welelier derselbe aus liiesiger Ltadt
gebürtige Künstler gleielifalls das Nodell ausgearbeitet liat Dass diese igur aus Lrn lisrgestsllt werden kann ist
ausseliliesslieli einein waekern Hallisolisn Bürger dein Wniglielien l onnnsrnienratli üarl Riebeek nu verdanken welelier
aus freiein Antriebe sieli verpilielitet bat die niebt unbedeutenden Herstellungskosten sowolil des Nodells als der

usfübrung desselben aus eigenen Nitteln nu deeken
lleieli wie bei den Verlianälungen über die den iin Kriege 1866 den Heldentod für das Vaterland gestorbenen

Lolinen dieser Ltadt in der alten roinenade errielitete Denk und Liegessäule so liaben aueli über den nweekniässigsten
Ltandort und die Gestaltung des den Helden der XriegsMÜre 1870 und 1871 nu errielitenden Llirendenknials lebbafte
Neinungskänipfe stattgefunden ber die ntselieiäung ist endlieli getroiken erleielitert dureli die dankenswertlie
Nuniünenn der städtiseben Behörden welelie dureli die Beselilüsse voin 26ten und 27ten Februar d s uns das notliige
lerrain auf dein Narktplatne bewilligten

Aur Regung des Grundsteines aber ist der lieutige lag der aelitnigste Geburtstag des geliebten sieg und
ebrenreieben deutselien Kaisers illielni dessen lieben der allniäelitigs lott nuni Heil und Legen des Vaterlandes noeb
lange lalire erlialten wolle bestimmt worden leiten die Lliren des Denkmals doeli vor Allein aueli Ilim der Lein Volk
in den kalken von Lieg nu Liege gelülirt der Deutseliland geeint und gross und mäelitig gemaelit llim dem an allen
llorien reielien Heldengreise

Noge denn die Valil gerade dieses lages ein gutes Vorneielien für dieses Ilnternebmen und es den
Unterneielinern dieser Urkunde vergönnt sein spätestens am 2ten Leptember 1878 dem 9ten lalirestage der Lelilaelit
bei Ledan der tlieuren Vaterstadt den Liegesbrunnen vollendet übergeben nu können der über diesem lrund und
Ilrkundenstein erstellen soll ilir selbst nur bleibenden Mir und Zier

Dann werden die Nasser des Brunnens den festgefügten Ltein umrausebend lebendig werden und noeli den
spätesten lesebleelitsrn ernälilen von den Heldentliaten der deutselien Heere in rankreieli und von den tapfern Löhnen
dieser Ltadt welelie todesmutliig in den l ainpf für das bedrolite Vaterland nogen aber nimmer nu iliren Ineben mit
den Liegern nurüekkelirten deren lebeine fern von liier unter dem Rasen seliluinmern deren Hamen aber der liöeliste
Lebmuek des Denkmals selbst sein unä dieser Urkunde beigefügt aueli dem lrundstein nur treuen ufbewalirung
überliefert werden

ir aber seliliessen mit den Lelilussstroplien des den Eingang dieser Urkunde nierenden Lpruelies des deutselien
Dieliters lernst Noritn rndt

Vir Xur e müssen vov liivuLU ielm
vooli I iede wird unsterblioli wädröll

Lalle am 22ten Närn des salires 1877

Der MSoliÄtsMu Mäs usseliuSs Nriolitrmg äö8 ÄöMsbruimMS



Im A6K611 1870/71 Mrbßii Ä6H Ilvläviltoä für Iü8 VktLi Iaiiä U3c v6i 0ieldii0t6 80I1U6
unä LürA6r äer 8wät Halle a/8

1 Ävz ei Julius L arl Lerdinand Nuslcetier in Lolge einer Sebussvsrletzung
2 k iend 8 Ileiilrieli Laul geb am 10 Dezember 184S Stud tbeol einMbrig

Lreivvilliger des Seblssw Lolst Lüs Reg Kr 86 am 25 Kovember 1870
im l azaretb zu Lerlilav bei der Lelagerung von Laris verstorben

3 Löttvlier Leinrieb Andreas gsb 9 lull 1847 Kaniinanil Oefreiter der 1 Oomp
Nagdsb Lüs Rsg Kr 36 am 6 lull 1872 an ssinsn bei Zravelotte srbaltsnsn
Munden liier verstorben Mar mit dein eisernen Kreuz II üla ss del orirt

4 Mttelie Milbelm dolfOtto gsb am 6 Närsi 1851 Oz mnasiast IIntsroKzisr
der 1 reitenden Latt Nagdeb Leid rt Reg Kr 4 in Lolge eines erbaltenen
Kebusses dureb den Leib verstorben am 20 Kov 1870 in Konaneourt Mar
mit dem eisernen Kreuz II Olasse del orirt

5 LrAiidt Lermsnn geb äsn 31 Oezembsr 1846 Kaulmann Oeirsiter der
11 Oomp 2 Nagdeb Inf Reg Kr 27 bei Sedan am 1 Septbr 1870 solider
verwundet und verstorben

6 Li kitsviiud Lranz August 24 labr alt Lnterofüzier der 2 Lomp im 1 Kassauiseben
Ins lieg Kr 87 dureb einen Sebuss in die Lrust in der Seblaebt bei Mörtb

7 r 8talZ Oottlieb Mübelm arl geb 18 Oetbr 1845 Labrikarbeiter Füsilier
der 6 üomp Nagdeb Lüs Rsg Kr 36 gsfallsn bei Oravelotte und seit
dieser Zeit vermisst

8 Nalibor Lmil Lriedrieb Leinrieb Lugen geb am 31 ug 1851 Kaufmann
Gemeiner gefallen bei Leaumont

9 Vono Lranz dosepb geb am 15 Nai 1844 Arbeiter Lüsiiier der 7 üomp
Nagdeb Lüs Rsg Kr 36 bei Oravsiotts verwundet und im Rsssrvs Lazarktb
zu Ooburg verstorben

1 1 Oti Hermann am 3 Oez 1847 geboren Steinbauer Orsnadisr der 3 üomp
3 Oards Rsg zu Luss am L pbus verstorben

10

11 von Nonat Molk kremier Lieutenant an seinen bei Lsaumont srbaltsnsn
Munden in Missbadsn verstorben

12 von übeistein Hermann Oberst stallen bei Nars la Lours
13 I lselu r Gustav 23 dabrs alt iomptorist Osfrsitsr dsr 12 Oomp 4 Oards

Rsg zn l uss an seinen in der Ssblaebt bsi St Lrivat ia Nontagns erbal
tensn Mundsn zu Homburg verstorben

14 Lörstkinsnn dobannss Lugsn geb 24 duni 1835 Kreisriebter Lremier Lieut
bei Villersexel gefallen

15 Mrstei IiuA Ferdinand Larl ran 17 dabr 6 Nonat alt Lobreibsr küsilisr
im Koblesvv Holst üs Reg M 86 an ssinsn bsi rgsnteuil erbaltsnsn
Kunden verstorben

16 i und risdriob Milbslm gsb am 20 lau 1849 Naurer Llemsinsr an seinen
erbaltenen Kunden verstorben

17 I i kz bei August riedrieb Zremeiner an seinen Kunden verstorben
18 txloi vli kriedrisb Oarl 28 dabrs alt ILauimann Kanonier beim Nagdsb est

rt Reg M 4 an einem bei lZelt ort erbaltenen Lsbuss in den Ilnterlsib
am 11 OsMmbsr 1870 verstorben

19 Nötne Üarl August Hermann geb am 22 När 1843 Nauskneebt Msilier der
12 Oomp 2 Nagdeb Ins Reg Xr 27 an einem bei Leaumont erbaltenen
Lebuss in den Unterleib am 1 Lext 1870 verstorben

20 AüüMer Llottbilk gsb dsn 13 ebr 1847 Oel onom UnteroKxier im 2 Nagdeb
Ink Reg Xr 27 am 14 Ootober 1870 am vpluis im I arstb xu Ltsna
vsrstorbsn

21 VViltislm Obsrst I isutsnant und Lataillonslcommandsur im Keblssw Holst
küs Reg Xr 86 am 31 August gefallen bei Leaumont

22 IIsi tAbei g Oarl dolf geb am 4 vs smbsr 1829 lZauxtmann gefallen vor
Lebiltigbeim bei Ltrassburg am 2 3ext 1870

23 Hess Oarl August Zeb am 18 pril 1844 Oiensr Nus stisr dsr 5 omp
6 Vsstzzb Inf Ksg Nr 55 gefallen vor Net am 14 August 1870

24 Mütxe krisdrivb Milbslm gsb am 1 Nai 1842 I ebrer Füsilier der 9 üomp
2 Nagdsb Int Leg Xr 27 im l a arstb u L aebsn an seinen bsi Ledan
erbaltsnen Kunden am 15 Lept 1870 vsrstorbsn

25 Laevb Z sorg Gustav 33 dabr 2 Nonat 9 ags alt ksgisrungs Assessor
Kesonde Lieutenant im 4 Ibür Inf Rsg M 72 am 16 August 1870 bsi
Nars la ours gsblisben

26 ai g I k 1 IInterofiiÄör bei Nars la ours geblieben
27 jäntscb Albert geb am 18 duli 1835 Arbeiter Msbrmann im I andwsbr

Bataillon Halls 2 Nagdsb I andwsbr Rsg Xr 27 am 15 sbruar 1871
an dsn folgen der durebgemaobten Triegsstrapa sn vsrstorbsn

28 Xasl Molpb gsb am 23 duni 1844 lürtlsr Ksrgsant im 2 bür Inf Rsg
Xr 32 an sinsr in Orleans erbaltenen Ksbusswunde am 29 dan 1871 verstorben

29 ItaukmNNN Gustav dolf 21 dabr alt Kaufmann sinMbrig Freiwilliger im
Leblesw Holst üs Reg Xr 86 am 3 Lspt u Zlörmont sn rgonns
vsrstorbsn

30 Iiüeil lernst 12 l sbruar 1840 geboren Xupfsrwaarsn I abril ant Keeonde
Lieutenant im 2 Nagdeb Inf Keg M 27 am 16 ug 1870 bei oul gefallen

31 üeindvrt Karl Albert 17 När 1849 geboren Naurer Nusketier der 6 Oomp
2 Haun Inf Lsg Kr 77 an den olgen einer auf den Lxiebsren Höben
erbaltenen Verwundung am 2 kext 1870 verstorben

32 Litsiel arl Andreas küsilier der 1 üomx Nagdeb üs Reg Kr 36 am
18 August 1870 bei Verneville dureb einen Lebuss gefallen

33 ItlvM August Albert beodor gsb am 12 lär/ 18 43 rbsitsr üsilisr dsr
11 Oomx nbalt Inf Rsg Kr 93 am 16 ug bsi 1 oul clureb einen Kobuss
in die Lrust gefallen

34 Xnötibel Albert August Mam gsb am 27 Kept 1842 iseber ebrmann
des I andw Lat Lalle 2 Nagdeb I andw Reg Kr 27 infolge eines dureb
den Unterleib erbaltenen Lebasses am 1 Kept 1870 xu Leaumont verstorben

35 Xli i Karl l riedrieb geb am 20 dan 1848 I eilenbauer üsiber der 11 Zornp
2 Lanseatiseben Inf Leg Kr 76 am 14 December 1870 bei 1 riteval dureb
einen Lobuss in die Lrust gefallen

36 Xö ig Molf Ibeodor ll ouis geb 21 Oetober 1845 d apexierer Zergeant dsr
9 Zomp Leblssw Holst üs Rsg Kr 86 in olge einer bei Leaumont
erbaltenen sebwsrsn Verwundung 1870 am 15 Kov u Kedan gestorben

37 von Kiosiglc üurt 23 dabr alt Leeonde Lieutenant im 1 Oards Lsg XU U88
am 18 Vug 1870 beim Lturm auf 3t Lrivat gefallen

38 IiitUllinann Llottlieb Karl lernst geb am 11 duni 1846 Arbeiter befreiter im
4 Ibllr Inf Leg Kr 72 an seinen erbaltenen Vundsn verstorben am
16 August 1870 bei Nars la lours

39 eliiiia n Gustav geb am 7 Nai 1848 Kaufmann einMbrigsr befreiter in der
2 domp Nagdeb küs Leg Kr 36 an seinen Munden verstorben in Darm
Stadt am 22 Närn 1871

40 Idebei t Hermann l risdrivb Karl geb 9 dan 1849 Leeonde Lieutenant im
3 Los Inf Leg Kr 58 am 6 ug 1870 bsi Mörtb gefallsn

41 Idektvnstoin Lremier Lieutenant im Loblesw Holst Lus Leg Kr 86 Aebuss
dureb den Kopf bei Leaumont am 30 August 1870

42 Zlartin Heinrieb gsb am 10 duni 1848 Landwirtb einjäbrlg I reiw Unter
ofüxier dsr 5 Oomp 3 Nagdeb Inf Leg Kr 66 an dsn Lolgsn sinss in der
Leblaebt bei Lsaumont srbaltsnsn Zebussss in den Kopf am 6 Lept 1870 gest

43 Uende Louis geb am 26 Kov 1843 Lisobler Nusl etier dsr 8 üomp 3 VVsstpb
Inf Leg Kr 16 bsi Nars la ours am 16 ug gefallen

44 Uoesoi Lrleärieb übristian August Lnterofli/ ier bei Net gefallen
45 Uovr Lritx Kergeant dsr 4 üomx Keblesw Holst I Us Leg Kr 86 am

30 ug im Osfsebt bsi Lsaumont dureb sinsn Kebuss in die Lrust gefallen
46 Uülllei Laul Lraugott 28 dabr alt Ökonomie Inspeetor Keeonde Lieutenant

am 18 August 1870 bei Kravelotte gefallen

47 Kelinnt/ Hermannn 22 dabr 9 Nonat alt Lieutenant und Adjutant des Hann
Lionier Lat Kr 10 dureb einen Ltur mit dem Lterds am 4 Kov 1870
verunglückt

48 Mvvlili Karl Lrledrieb Milbelm 24 dabr 10 Nonat alt Lutmaeber Nuslcetisr
im 2 Lanseatiseben Inf Leg Kr 76 am 2 December 1870 an den Lolgsn
eines in der Keblaebt bsi Orleans erbaltenen Kebusses dureb die Lrust verst

49 HniiMie Lran Oaspar Oet reiter bei Leaumont gefallen
50 i 0tsv Albert geb 16 danuar 1831 Lauptmann im Lbein Leld rtill Leg

Kr 8 am 30 Oe/ 1870 gefallen Lisernes Kreuz II Klasse
51 von üoinliaid Karl 41 dabr alt Najor und Bataillons Oommandeur im

Ostpreuss Llls Reg Kr 33 bei Oravelotte gefallen am 18 August 1870
52 I itx Lriedrieb geb am 27 duli 1843 Lleiseber Lergeant im 3 Oarde Orenad

Reg Königin Llisabetb an seinen erbaltenen Munden vor Le Lourget ver
storben am 21 December 1870

53 kömvi Lerdinand Kustav gsb 7 Lsxt 1844 Oand pbil Vies sldwsbsl bsi
dsr 2 Oomp Nagdsb I us Leg Kr 36 an ssiner bei Oravelotte erbaltenen
Munde am 19 August 1870 verstorben

54 Ludlok Oustav gsb am 4 Os embsr 1848 Naursr Lüsilier dsr 4 Zomp
Nagdsb Lns Rsg Kr 36 an seinen bsi Netz erbaltenen Munden am
2 Kept 1870 zu Verneville gestorben

55 K ek dot 8k v Oustav dolf Kanonier der 3 reit Latterie Lannov Leid rtill
Reg Kr 10 bsi Lslfyrt gefallen

56 8elz i ie Karl Louis Oustav geb am 24 Narz 1846 Koeb Lüsilier der 12 Lomp
3 Oarde Reg zu Luss Lebuss dureb die Lrust bei Lt Lrivat la Nontagne

57 8m lIrinA Lbeodor gsb am 17 Oetobsr 1845 Ammsrmann Lüsilisr der 9 vomx
2 Nagdsb I f Rsg Kr 27 in dsr Keblaebt bsi Lsaumont am 30 ug 1870 gsf

58 8ebn idt Karl Osmsinsr an seinen srbaltsnsn Mundsn verstorben
59 8 dioeli Karl August Lranz geb 14 Nai 1849 Oebonom däger beim Nagdsb

däger Lat Kr 4 bsi Lsaumont gefallen und seitdem vermisst
60 Koldiniinn Samuel Lebreebt Milbelm geb am 21 Vug 1846 Lötteber Nusketier

der 6 Oomp 2 Nagdsb Inf Rsg Kr 27 an dsn Lolgsn eines am 16 ug
1870 srbaltsnsn Kelmssss dureb dsn Lsib verstorben

61 tölxei Karl Lmil Osmsinsr bei Oravelotte gefallen
62 8ti i N88 dobann Lriedrieb geb am 21 danuar 1842 Lüsilier der 11 üomp

2 Nagdeb Inf Reg Kr 27 am 18 Närz 1871 bsi Lar le vue von den
Lranzosen srsvblagen

63 8tni in Lriedrieb Reinbold geb am 12 Oet 1844 Kebmisd Lusar der 4 Lsbadron
Nagdsb Lus Reg Kr 10 am 18 Lebr 1871 im Lazarstb zu Lsaumont
am Lebarlaeb verstorben

64 I oudner Karl Louis geb am 23 duli 1846 Naler Nusbetier der 3 Oomp
7 Lrandenb Inf Reg Kr 60 an den Lolgen seiner bei Oravelotte erbal
tensn Lebusswunds vsrstorbsn

65 L t/ner Robert 45 dabr alt Lost Leeretair Leidpost Seeretair in Lolge dsr
Kriegsstrapazen verstorben

66 Löpkei dulius Lermann Lugen gsb 18 danuar 1848 Kaufmann Viee Lsldwsbsl
dsr 3 12pfündigsn Lattsris Rbsin rtill Rsg Kr 8 am 2 Närz 1871 an
den Lolgen eines bei 3t Huentin srbaltsnsn Oranatsebussss verstorben

67 I iseb er Lriedrieb Oottboid Reinbold geb am 27 Oet 1842 Sattler LllteroKzier
dsr 6 Oomp Seblesw Lolst Lüs Reg Kr 86 am 20 danuar 1872 in Lolge
sinss vor Laris srbaltenen Kebusses dureb den reebten Obersebenkel gestorben

Vogler Lriedrieb Milbelm Lerciinand geb am 5 danuar 1845 Kaufmann Unter
ofüzisr dsr 9 Oomp 4 Nagdsb Inf Rsg Kr 67 am 26 danuar 1871 beim
Lturm auf Lelfort geblieben und vermisst

Mvrner Oustav Obristian Lriedrieb gsb am 30 4ug 1843 Seblosssr Lüsilier
der 11 vomp Nagdeb Lüs Reg Kr 36 am 14 Vug 1870 bsi Nstz dureb
mebrere Lebüsse gefallen

70 von Mvi der Oebbard gsb 27 Oet 1847 Lieutenant im 1 Aards Reg zu
Luss zu Le Luat vor Laris am 21 Lebr 1871 gefallen

MioM Lriedrieb Oari Lduard geb am 23 Sept 1849 Liseber Oet reiter im
1 Oarde Reg zu Luss am 18 August 1870 bsi ravelotte sobwer ver
wundet und seitdem vermisst
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